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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Mittwoch, den 19. December. Der heutige

„Conſtitutionnel“ theilt mit, daß die Unterhandlungen Fort
ſchritt machen; die von der „Morning Poſt“ gegebene Ver-
ſion ſei ungenau, Frankreich, England und Oeſterreich ſeien
im vollſtändigen Einverſtändniſſe.

An der Vörſe wollte man als beſtimmt wiſſen daß der
morgende „Moniteur“ einen Defenſiv- Vertrag mit Schwe
den veröffentlichen würde.

Ueber Marſeille hier eingetroffene Nachrichten aus Kon
ſtantinvpel vont 10. d. M. melden, daſt ein Miniſterium Ne-
ſich i d wahrſcheinlich ſei der Ankunft Prokeſch von
Oſten's wurde am 14. entgegen geſehen. Vom aſiati-
ſchen Kriegsſchauplatze wird berichtet, daß Omer Paſcha
Khont genommen habe und, an den Ufern des Rion vordrin-
gend, ſich zum Angriff auf Kutais vorbereite.

Deutſchland.
Berlin, d. 19. Dec. Die Berufung der Kandidaten des hö

heren Schulamts Wilhelm Rabe, Dr. Karl Hermann Henkel und
Wilhelm Auguſt Hermann Stade zu ordentlichen Lehrern am Gym-
naſtum zu Salzwedel iſt genehmigt worden.

Jm heutigen „Staats Anzeiger““ wird nunmehr amtlich jener
Erlaß des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
(vom. 24. October) mitgetheilt, in welchem ſich derſelbe unter ausführ
licher Motivirung gegen jede Beſchränkung der Zeitgeſchäfte

in Getreide erklärte 7Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen in den
Einkaufspreiſen mehrerer Oroguen und der dadurch nothwendig ge
wordenen Aenderung in den Taxpreiſen der betreffenden Arzneimittel
hat der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts ünd Medizinal Angele
genheiten eine neue Auflage der Arzneitare ausarbeiten laſſen, welche
Hit dem 1. Januar 1856 in Wirkſamkeit tritt. tDie Verfaſſungs Kommiſſion des Abgeordneten Hauſes hat ſich
bereits konſtituirt und den Abgeordneten v. Gerlach zu ihrem Vor
ſthendem, den Grafen v. Schweinitz zu deſſen Stellvertreter, den
Abg. Michaelis zum Schriftführer uns den Abg. v. Rechenberg
zum Stellvertreter deſſelben gewählt. Die Mitglieder der Kommiſ
ſion ſind v. KnobelsdorfBrenkenhoff, Breithaupt, v. Hertefeld,
Graf v. Schulenburg Altenhauſen, v. Kamptz, v. Keller, Geras,
Graf v. Pückler, v. Wedell. Die Kommiſſion, welcher der Antrag
des Gr. v. Schwerin in Betreff der Wahlen zur Vorberathung
überwieſen worden iſt, zählt folgende Mitglieder. v. Byern, Vorſ.,
v. Hanſtein, Stellv., v. RoſenbergLipinski, Schriftf., Baſſe, Stellv.,
Gr. v. Soims, Haenel, v. Keltſch, v. Platen, v. PrittwitzBunz-
(au, v. Bismarck, v. Tettau, Graf zu Stolberg Wernigerode, v.
Blankenburg, Heiſe.

Her „B. H.“ wird von neuen Vorſchlägen zur Errich
tung von Handelsgerichten geſchrieben welche die Regierung
nach längerer Zeit wieder in die Hand genommen hat und über wel
che ſie das Guthaben der kaufmänniſchen Korporationen zu verneh
men wünſcht. Die „B. H.“ prognoſtizirt ein ſolches in einem meiſt
ablehnenden Sinne, denn der Entwurf ſei durchaus im Sinne der
Regierungs Bevormundung und der chriſtlichen Exkluſivität abgefaßt.“
Die Richter ſollen nämlich unter allen Umſtänden Chriſten und keine
Juden ſein und außerdem ſollen dieſelben nicht von den Kaufmann
ſchaften gewählt und von der Regierung beſtätigt werden, ſondern

dieſe behält ſich ihre Ernennung vor. hDas Obertribunal hat in einem ſpeziellen Falle entſchieden,
daß unter „„Meßwechſel“ nur ſolche Wechſel zu verſtehen ſind, deren
Zahlungszeit im Allgemeinen auf eine Meſſe beſtimmt iſt, nicht auch
ſolche, deren Verfallzeit auf einen beſtimmten in eine Meſſe fallenden
Tag feſtgeſetzt iſt.

Halle, Freitag den 21. December
Hierzu eine Heilage.

e e c c c
1855.

Schon ſeit Jahren wurde vergeblich r das Rhein
thal entlang von Rolandseck bis Bingen und Mainz eine Schienen
ſtraße zu legen, und durch dieſelbe der dortigen Bevölkerung die da
mit verbundenen Vortheile zu bringen. Jetzt endlich iſt dieſe für die
an den Rhein unmittelbar angrenzende Landesſtrecke ſo wichtige Frage
ihrer Löſung zugeführt, indem die Rheiniſche Eiſenbahn Geſellſchaft
ſich bereit erklärt hat, den Bau einer Eiſenbahn von Rolandseck über
Coblenz nach Bingen zum Anſchluß an die von dieſer Stadt nach
Mainz projectirte Eiſenbahn zu übernehmen. Hierdurch wird, wenn
die weiteren Verhandlungen, wie zu erwarten, einen günſtigen Aus
gang haben die ganze Rheinſtrecke in Preußen von Düſſeldorf bis
zum äußerſten ſüdlichen Punkte mit einer Eiſenbahn verſehen ſein.
Von Düuſſeidorf reſp. Oberhauſen oder Duisburg nach Arnheim ſteht
zum Anſchluß an die von hier nach Utrecht und Amſterdam gehende
Eiſenbahn ebenfalls die Anlage einer Eiſenbahn Verbindung in Aus
ſicht. Mit Ausführung derſelben und dem Bau einer Eiſenbahn von
Rolandseck bis Bingen, von wo eine Eiſenbahn bis Mainz angelegt
wird erhält der Rhein eine unmittelbar an ſeinem Ufer gelegene
Schienenſtraße, welche von der Nordſee bis in die Schweiz hinein
reicht. Durch dieſe wird dem Rheinthale ſein bisheriger Verkehrsweg
wieder hergeſtellt werden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Dem „„Dresd. J.“ ſchreibt man über die wahre Sachlage in Be

treff der jüngſten Friedensvermittlungsverſuche aus Wien Folgendes
Der jetzt ſchwebende Vermittelungsverſuch iſt von der kaiſerlich
öſterreichiſchen Regierung ausgegangen derſelbe wurde hier formulirt
und iſt von England und Frankreich, wie hier verſichert wird gut
geheißen worden. Ob während der Dauer der Verhandlungen unſers
Kabinets mit denen der Weſtmächte von Seiten des St. Petersbur
ger Hofes irgend welche Schritte in dieſer Beziehung geſchehen ſind,
iſt hier nicht genau bekannt. Wird der jetzt formulirte Vorſchlag
vom ruſſiſchen Kabinet angenommen, ſo iſt der Weg zu weitern Un
terhandlungen angebahnt ſollte derſelbe abgelehnt werden ſo wird
es, wenigſtens in Bezug auf Oeſterreich, beim vorigen Stande ver
bleiben denn es ſcheint nicht, daß dieſe neue Mittheilung die Form
eines Ultimatums hat. Die Ablehnung würde aber wahrſcheinlich
dazu dienen die Verantwortlichkeit für die Fotrtdauer des Krieges
Rußland aufzubürden und die bisher neutralen Staaten zu einer ent
ſchiedeneren Haltung, getragen von der öffentlichen Meinung, Ruß
land gegenüber zu beſtimmen. Daß eine ablehnende Antwort Ruß
lands in der Stellung Oeſterreichs nichts ändern und daß vor allen
Dingen dieſer Staat zu keiner aktiven Betheiligung an dem Kampfe
gegen das Czarenreich ſich verbindlich machen werde glaubt man
hauptſächlich aus der jüngſten Reduktion der Armee um ſo mehr ſchlie
ßen zu müſſen, als dieſelbe nicht vereinzelt ſteht und unter anderem,
wie man der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, das Armee Oberkommando auch
beſchloſſen hat, ſämmtliche für den Bedarf der 3. und 4. Armee auf
gekauften Fruchtvorräthe licitahdo zu veräußern, welche letztere ſehr
bedeutend ſind und aus vielen tauſend Centnern Weizen Gerſte, Ha
fer und Reisſtroh beſtehen, die ſich theils in den Magazinen von
Krakau und Lemberg, theils in der Feſtung Olmütz befinden.

Vom Kriegsſchauplatze.Eine Depeſche des Fürſten Gortſchatoff vom 10. Decbr. mel

det: Auf der Krimſchen Halbinſel ſteht Alles gut. Am 8. Hecbr.
ging Oberſt Oclobgio mit einem kleinen Theile des am oberen Belbek
ſtehenden Detachements über das Defilé ins BaidarThal, griff die
vorgeſchobenen feindlichen Truppen in Urkuſta und Baga an vertrieb
ſie aus dieſen Ortſchaften und warf ſie an die Tſchernaja zurück. Es
blieben 20 Gefangene in unſeren Händen.“

(Nach der früher mitgetheilten Depeſche des Marſchalls Peliſſ
ſier über dieſe Affaire wurde der Angriff von den Franzoſen zu
rückgeſchlagen und 30 Ruſſen zu Gefangenen gemacht.



Die „Times“ enthält Körreſpondenzen aus der Krim bis zum
4. December. Man ſchreibt vom 30. November Wir ſtecken Alle bis
über die Knöchel im Moraſt. Wie dieſer beſchaffen iſt, davon hat man im übrigen
Europa freilich keinen Begriff. Halb Lehm und halb Leim hat dieſer tauriſche Mo
raſt eine merkwürdige Anziehungskraft für Stroh, und formt fich mit dieſem unter
den Tritten der Fußgänger und den Hufen der Laſtthiere zu einer kompakten zähen
Ziegelſubſtanz, in welcher Menſchen Vieh und Wagen elend ſtecken bleiben. Da
hilft keine Peitſche und kein Vorſpann das Vieh ſinkt ermattet zuſammen. Jm
Innern der Lagerhütten ſieht es nicht viel ſauberer aus. Der Schmutz wird von drau
ſen hineinverſchleppt, ſelbſt wenn die Soldaten noch ſo vorfichtig ſind. Uebrigens
haben noch nicht alle Regimenter Hütten, und die alten, die wieder aufgeſtellt wur
den, ſind nicht die beſten und laſſen Wind und Regen durch die klaffenden Fugen.
Viel beſſer ſind die Zelte, die in der letzten Zeit vertheilt wurden bis Mitte Ja
wuaar, früher ſchwerlich, wird Alles bequem unter Dach ſein.

Eine weitere Korreſpondenz vom 4. December meldet: Am 1.
ſtellte ein Sturm die neuen Hütten auf eine harte Probe, welche ſie nicht zum
Beſten beſtanden fie find zu leicht und gebrechlich und die mit Erde bekleideten
Hütten der Piemonteſen und Franzoſen bewähren ſich beſſer. Indeſſen wurde durch
den anhaltenden Wind wenigſtens der Boden trocken gelegt, zum Glück für die
roßen Wettrennen die am 3. ſtattfanden. (Die Korreſpondenz giebt das vollRandige ziemlich umfaſſende Programm für dieſelben nebſt Kampfrichtern, Prei

ſen ze z es betheiligten fich faſt ausſchließlich engliſche Offiziere). Das Schauſpiel
lleß nichts zu wünſchen übrig aus allen Lagern waren Gäſte zugeſtrömt, darunter
Marſchall Peliſſier, der von einem einzigen Vorreiter, einem Spahi und einer Es
korte Jäger begleitet, im leichten Wagen angefahren kam, ferner General Codring
ton, General della Marmora Offiziere ohne Zahl zuſammen wohl an 4000 Zu
ſchaner zu Pferde der Gäſte zu Fuß nicht zu gedenken. Das Rennen ging ohne

Hund die Saturnalien während des Oetober haben aufgehört.

Unfall vorüber, und ſonderbarer Weiſe fielen ſämmtliche Gewinne Artillerieoffizie
ren zu. Am Abend war große Tafel von 110 Offizieren, und bei dieſer Gelegen
heit wurde ein ArmeeJockeyClub mit dem erforderlichen Fond begründer, damit
es an keinem Orte, wo die Armee künftig kampirt, an einer wohlbeſtellten Renn
bahn fehle. Der Humor und die reichbeſetzte Tafel ſtachen übrigens wohlthätig
gegen die Lagerzuſtände vom vorjährigen December ab. Verwirthſchaftet wird,
trotz der größten Vorſicht, noch immer genug. Man muß nur ſehen, wie das Ge
treide aus den Schiffen ans Land gebracht wird, wie viel dabei aus den zerriſſenen
Säcken herausfällt und verloren geht. Der ganze Quai bei Balaklava iſt fußhoch
mit eingeſtampftem Korn bedeckt, aber dergleichen läßt ſich in keinem Kriege ver
meiden. Ueber allzugroße Trunkſucht im Lager kann wan nicht mehr klagen

Es ſind Anſtalten
getroffen worden, dem Soldaten das Nachhauſeſchicken ſeiner Erſparniſſe zu erleich
kern und der Raki iſt verpönt worden. Wo immer dieſer hirnverſengende Artikel
gefunden wird, läßt man ihn ohne Erbarmen konfisziren und ins Meer werfen
Jmporteurs werden aus der Krim verwieſen und dürfen nie wieder ans Land kem
men daſſelbe geſchieht Schankwirthen die Raki verkaufen und wo immer in ei
ner Kneipe ein Soldat betrunken gefunden wird, muß der Wirth 5 Pfd. Sterl.
Strafe zahlen. Der Profoß hat auf dieſe Weiſe ſchon ſo viel Geld zuſammen be
kommen, daß er kaum weiß, was er damit' beginnen ſoll.

Nach den neueſten Mittheilungen vom aſiatiſchen Kriegs
ſchauplatze (ſ. telegr. Depeſche zu Anfang unſ. heut. Nr.) macht
die türkiſche Armee unter Omer Paſcha dort Fortſchritte; Khoni
(in der Nähe von Kutais) iſt genommen worden und der Angriff auf
letzteren Ort wird vorbereitet.

Die Nachricht über den Fall von Kars, welche die „Morning
Poſt“ brachte, rührte, wie man jetzt mit Beſtimmtheit weiß, von dem
General Kmety ſelbſt her, der nach Erzerum entkommen war, weil
er unmittelbar vor der Capitülation auf gutes Glück ſich aus dem be
lagerten Platze hinausgewagt hatte, um der Auslieferung an Oeſter
reich zu entgehen, die ihm im Falle der Gefangenſchaft bevorſtand.
Man vermuthet, daß der Offizier, der ihn begleitete, ein anderer un
gariſcher Flüchtling, General Clomann, war, der zur Zeit des un
gariſchen Aufſtandes Chef des Generalſtabes bei den Jnſurgenten, nach
Abberufung des Generals Guyon dieſen als Chef des Generalſtabes
bei der in Kars eingeſchloſſenen anatoliſchen Armee erſetzte.

5 Meteorologiſche Beobachtungen.
19. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. ihr. Abends 10 Uhr. Tageomittel.

Tiſtorng 00 Par. 349/31 Par. C. 912,94 Par. 315,11 ar.
Dunſtdrug 97 Par. 0,61 Par. L. 49 Par. L. 0,49 Par. L.
Rel. Feuchtigteit 72 b 70 t. c vLuſtwärne I A. 8,6 im. 10,8 E. R. 10,5 m.
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AachenMaſtricht 48 47 Ryheiniſche 113 Ausl. Fonds am 20. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

do. Prioritäts 4 h 92 do. Osb. (259 E.) 110 100 Sraunſchw. Bank 4 127 Eisſtanſd.
Berg. Märkiſche 82 do. (Stamm) Pr.ſa 112 Weimarſche Bank 4 Ia [113, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Magdeburg Halberſtadt 199 201 gem. Mecklenburger 909, à 51 bz. en 19. December am alten Pegel 30 Zoll unter 0.
Keſterg geringem Umſatz behauptete ſich die Börſe feſt und die Courſe ſtellten ſich zum Theil etwas günſtiger als am neuen Pegel 4 Fuß 8 goll.

Eisſtand.

G —vÜvr eJnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Weißenfels und dren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 S r. PortoVergütigun ets auf's S len er e ittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Scatrag an Untervigiee Nruyn Gegen

Adelbert Loſſier in Cönnern H. F. Exius, Papi id t D. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.Carl Eißner in Delitzſch Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben. Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.
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Bekanntmachung.
Die in jüngſter Zeit vielfach vorgekomme

nen Klagen über fahrläſſige und böswillige
Beſchaädigung der Staatstelegraphen Anlagen
veranlaſſen mich, nachſtehend die Verordnung
vom 15. Juni 1849, betreffend die Beſtrafung
der Vergehen gegen die Telegraphen Anſtalten
in Erinnerung zu bringen.

1.
Wer gegen eine Telegraphen Anſtalt des

Staates oder einer Eiſenbahn Geſellſchaft vor
ſätzlich Handlungen verübt, welche die Be
nutzung dieſer Anſtalt zu ihren Zwecken verhin
dern oder ſtören, wird mit Gefängniß von drei
Monaten bis zu drei Jahren beſtraft.

Handlungen dieſer Art ſind insbeſondere
die Wegnahme, Zerſtörung oder Beſchädigung
der Drahtleitung, der Apparate und der ſon
ſtigen Zubehörungen der Telegraphenanlagen

die Verbindung fremdartiger Gegenſtände
mit der Drahtleitung

die Fälſchung der durch den Telegraphen
gegebenen Zeichen

die Verhinderung der Wiederherſtellung ei
ner zerſtörten oder beſchädigten Telegraphen-

anlage zdie Verhinderung der Telegraphenoffizian
ten in ihrem Dienſtberufe.

9. 2.
Iſt in Folge der verhinderten oder geſtör

ten Benutzung der Anſtalt ein Menſch am
Körper oder an der Geſundheit beſchädigt wor
den, ſo trifft den Schuldigen Zuchthausſtrafe
von Einem Jahre bis zu acht Jahren, und
wenn ein Menſch das Leben verloren hat,
Zuchthausſtrafe von drei bis zu fünfzehn Jahren.

Jſt in dem letzteren Falle die Tödtung be
abſichtigt worden, ſo tritt die Strafe des Mor
des ein.

3.
Wer gegen eine Telegraphenanſtalt des

Staats oder einer Eiſenbahngeſellſchaft fahrläſ
ſi gerweiſe e erne verübt, welche die Be
nutzung dieſer Anſtalt zu ihrem Zwecke verhin-
dern oder ſtören wird mit Gefängniß bis zu
ſechs Monaten beſtraft.

Iſt in Folge der verhinderten oder geſtör
ten Benutzung der Anſtalt ein Menſch am
Körper oder an der Geſundheit beſchädigt wor
den, ſo iſt die Strafe Gefängniß bis zu Einem
Jahre und wenn ein Menſch das Leben ver
loren hat, Gefängniß bis zu zwei Jahren.

J. 4.
Die Strafen des F. 3 finden gegen die zur

Beaufſichtigung und Bedienung der Telegra
phenanſtalten und ihrer Zubehörungen ange
ſtellten Perſonen auch alsdann Anwendung,
wenn ſie durch Vernachläſſigung der ihnen ob-
liegenden Pflichten die Benutzung der Anſtalt
verhindern oder ſtören.

g. 5.
Telegraphenoffizianten, welche wegen eines

der in dieſer Verordnung bezeichneten Verge
hen verurtheilt werden, ſollen außer der ver
wirkten Strafe zugleich ihrer Anſtellung für
verluſtig erklärt und zu jeder ferneren Anſtel
lung im Telegraphen und Eiſenbahndienſte
für unfähig erklärt werden.

g. 6.
Die Vorſteher der Eiſenbahngeſellſchaften,
welche die Entſetzung des verurtheilten Offi
zianten nach der Mittheilung des Erkenntniſſes
nicht ſogleich bewirken haben eine Geldſtrafe
von Zehn bis Einhundert Thalern verwirkt.
Gleiche Strafe trifft den Offizianten, wenn er
ſich nachher bei einer Telegraphenverwaltung
oder Eiſenbahn wieder anſtellen läßt, ſo wie
diejenigen, welche ihn wieder angeſtellt haben,
obwohl denſelben ſeine Unfähigkeit bekannt war.

Gleichzeitig weiſe ich die Schulzen an, in
ortsüblicher Weiſe für die möglichſte Verbrei
tung dieſer Verordnung in ihren Gemeinden
unter eindringlicher Verwarnung gehörig Sorge
zu tragen.

Halle, den 10. Decbr. 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Der Kreis Deputirte

Neubaur
Mühlen im Preiſe von 3200 bis

15,000 kann ich zum Kaufe nachweiſen.
Agent. Hempel in Eisleben.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
1. AbtheilungDie dem Seilermeiſter Johann Carl

Potzelt und deſſen Ehefrau Johanne Frie
derike Chriſtiane geb. Gotſch gehörigen
im Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 1502
und 1503 eingetragenen am Steinthor bele
genen Hausgrundſtücke mit Hof und Garten,
welche in eins zuſammengezogen, nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7090
ſollen
am 21. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die in dem Termine den 26. v. Mts. auf

die Pachtung der Küchenabgänge, des dispo
niblen Düngers und der von circa 600 Ton-
nen Bier gewonnenen Hefen hieſiger Königli
cher Strafanſtalt pro 1856 abgegebenen Ge
bote ſind von der Königlichen Regierung zu
Merſeburg als annehmbar nicht befunden
worden und ſollen deshalb vorſtehende Gegen
ſtände anderweit
am Sonnabend, d. 22. December 18858,

Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftslokale der Anſtalt zur Verpachtung
ausgeboten, ſowie gleichzeitig eine Partie kleine
Futterkartoffeln an den Beſtbietenden gegen
ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 15. December 1855.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt.

v. Rohr.
Bekanntmachung.

Die nachſtehenden bei der Königlichen Ge
nergl Kommiſſion zu Merſeburg anhängi-
gen dem unterzeichneten SpecialKommiſſarius
zur Leitung übertragenen Auseinanderſetzungen
im Bitterfelder Kreiſe, und zwar:

1) die SpecialSeparation der Stadtfeldmark
Brehna2) die Special Separationen der Dorffeld
marken Authauſen, Holzweißig,
Pouch und Roitzſch,

werden zur Ermittelung unbekannter Intereſſen
ten und zur Feſtſtellung der Legitimation in
Gemäßheit des 9. 109 des Ablöſungsgeſetzes
vom 2. März 1850 und des S. 11 seq. des
Ausführungsgeſetzes vom 7. Juni 1821, ſowie
des F. 24 seq. der Verordnung vom 30. Juni
1834 hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Alle diejenigen, welche bei den genannten
Auseinanderſetzungen ein Jntereſſe zu habenvermeinen und bisher nicht zugezogen and, wer

den aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf
den 24. December 1855,

Vormittags Eilf Uhr,
in meinem unten bezeichneten Geſchäftslokale
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls
ſie die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer
Verletzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und
mit keinen Einwendungen dagegen weiter ge
hört werden.

Schloß Delitzſch, den 25. October 1855.
Der Königliche Oekonomie-Kommiſſarius

Oſtertun.
Jagd Verpachtung.

Donnerstag den 27. December Nachmittag
2 Uhr ſoll die Jagd in der Feldmark Ben
kendorf bei Salzmünde im hieſigen Gaſthauſe
auf 6 Jahr anderweitig verpachtet werden-

de Parade, Ortsſchulze.
Einen Pächter für ein Gut von 300 800

M. Morgen Acker, und eine Verwalterſtelle
mit 100 Gehalt weiſt nach

J. H. Lindau.
Schafſtädt, den 19. December 1855.

Ein Kutſchwagen,
einſpännig, halbverdeckt, noch in gutem Stan g
de, dazu ein noch neues Sielenzeug, iſt zu
verkaufen. Wo? zu erfahren bei dem Herrn
Kaufmann Julius Reichel in Eisleben.

Holzauction.
Jm Taubenholze, zwiſchen Gröſt und

Schlebero da belegen, zum Rittergute Be
dra gehörig, ſollen

Donnerstag den 27. Decbr. 1855
von 9 Uhr Morgens ab

67 eichne, 14 andere (Linden, Birken und
Buchen) Nutzblöcke und gegen 200 St. Schirr
hölzer (Birken und Jungeichen) 35 Schock
Abraum und 23 Klafter Scheitholz, im Früh-
jahr bereits eingeſchlagen, meiſtbietend verkauft
werden.

Auction.
Jn der am nächſten Sonnabend Vor

mittags 10 Uhr im Gröblerſchen Gaſthofe
„zum Prinz Carl“ ſtattfindenden Pfer
de Auction kommt noch ein vollſtändiges
gutes J 1 gute große Brücken
waage, Schlitten und dergl. mehr mit zur
Verſteigerung. Carl Paetzoldt.

NotizEine werthvolle Sammlung von Oelgemäl
den, 32 der intereſſanteſten Anſichten von Nord
amerika, von einem anerkannten Künſtler neue
rer Zeit nach der Natur aufgenommen und ge
malt, ſoll, nebſt den zweckmäßig eingerichteten
Transport und Aufſtellungs Geräthſchaften,
um den billigen Preis von 700 5 verkauft
werden. Durch die öffentliche Aufſtellung die
ſer Gemälde, an welcher der jetzige Beſitzer
wegen ſeiner übrigen Geſchäfte behindert wird,
iſt ein guter Erwerbszweig zu erzielen wenn
die Kaufſumme genügend garantirt wird, ſo
wird nur eine geringe Anzahlung bedungen.

Nähere Auskunft ertheilen mündlich und
auf portofreie Anfragen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Barfußmühle.

Ein Poſten echte ſilberweiße Zuckerrübenkern
von meiner diesjährigen Erndte für deren Echt
heit und Güte Garantie geleiſtet wird, iſt von
jetzt ab zu verkaufen.

Cönnern, im December 1855.
Der Gutsbeſitzer Pitſchke.

Auction.
Montag, als den 31. Dec. d. u

follen im hieſigen Gaſthofe von früh 10 r
an wegen Aufgabe der Wirthſchaft, ſämmt-
liches Vieh und ſämmtliche Ackergeräthſchaften,
beſtehend in

3 Pferden, 10 Stücken Rindvieh dabei
ein 2/, jähriger Zuchtbulle (Schwarzſchecke),
3 Wagen, 3 Pflüge, dabei 2 eiſerne, und
Eggen

gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour.
an den Beſtbietenden verſteigert werden.

Spickendorf, den 19, December 1855.
Fr. Merckwitz.

Verſchiedene h zu jedem Geſchäft
paſſend, vier Materialwaaren Hand
lungen, ein Manufactur-Geſchäft,
ſowohl am hieſigen Orte als auch auswärts,
weiſe ich zum Kauf nach.

Eine Windmühle mit Wohnhaus iſt zu
verpachten. Agent Hempel in Eisleben.

Azarintinte, à Fl. 4 u. 8 Ver-
kauft unter Garantie, dass sie ächt ist,

V. A. Mering-
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Am zweiten Advents Sonntage hatten wir

einen ſeltenen Kunſtgenuß. Der hieſige Muſik
director Herr Meißner erfreute uns nämlich
mit einer durchaus gelungenen Aufführung der
Glocke von Schiller (Muſik von Rom
ber g). Wer da weiß, welche Kräfte in einem
Landſtädtchen zu Gebote ſtehen wird beurthei
len können, welch unſägliche Mühe es gekoſtet
haben mag, dieſes Muſikſtück einzuüben.

Von vem zahlreich erſchienenen Publikum
wurde dies augenſcheinlich anerkannt, indem
während der Aufführung eine ſolche Stille und
Aufmerkſamkeit herrſchte, wie ſonſt bei Con
zerten hier nicht der Fall zu ſein pflegt.

Möge der thätige und geſchickte Herr Diri
ent uns recht bald wieder einen ähnlichen

Kunſtgenuß bereiten.
Oſterfeld, den 13. December 1855.

N.



Pferde-Auetion.
Von der Gewerkſchaft der Grube „Martha“ bei Teutſchenthal beauf-

tragt, ſollen durch Unterzeichneten
Sonnabend den 22. December E. Vormittags 10 Uhr
im Gröblerſchen Gaſthofe „Zum Prinz Carl“ hier

eine Anzahl ganz zugfeſter, ſtarker und geſunder Arbeitspferde meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Carl Paetzoldit.
Holländ. Fett-Matjes-Heringe,

zarter und fetter im Fleiſch als jede andere Sorte Heringe à St. l
in Schocken billiger, empfiehlt die Heringshandlung von Oil

Holländ. u. Engl. Voll u. Jhlenheringe
halte ich nur in beſter Qualiteé Lager, in Tonnen und Schocken billigſt, einzeln

à St. 6 und 8 o ze.Eine große Auswahl elegant und einfach derorirte Taſſen in moder
nen Facons, ſowie auch Bomillon-, Kindertaſſen und feine weiße hält be
ſtens empfohlen I. Wiebecke, Brüderſtraße
Wegeta büttel c r omiadeDieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Br. Lindes zu Berlin

aus rein vegetabitliſchen JJnugrebienzien zuſammengeſetzte Etangen-Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachskhum der Haare, indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor

rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Schöne geräuch. Gänſe-
keulen dieſelben auch marinirt
in Weiß-Sanuer, z St. 6 in
Fäſſern billiger ſchönen Roll und
mar. Aal in Gelee, Spickaale
in allen Größen habe wieder erhalten.

Julius Rifrert.
Goldfiſche,

ſchön farbig und in recht munteren Exempla
ren, ebenſo Gläſer und kl. Fiſchnetze
offerirt als paſſende Weihnachtsge-
ſchenke Julius Riffert.

15 Silbergroſchen Belohnung
dem Wiederbringer eines kleinen Ledertäſchchens
mit goldenem Bleiſtifthalter bei Ed. Stück-

Br. bePr. Schellſfische,
Fr. Whütst. Arr-

züglich

Pfſeſſersche Buchhandlung in

n h

Aale
n neneGlocken und Schellen-Gelänte in größter Auswahl bei Fr. Lange.

Feinſter Geſundheits- Cacao I. Sorte,
deſſen wohlthätige Wirkung hinlänglich bekannt, in Blöcken circa 7 W, paſſend zu Weihnachts
eſchenken, verkaufe, ſo weit mein gegenwärtiger Vorrath reicht, noch zu 12 pro Pfd.

Bruſtbonbon in verſiegelten t Beuteln, Ehveolabdenpulver, Vanille
und Gewürzchocolade von 5 an, Baumeonfecte in und ausgewogen am bil

A. raunt Zuckerwaarenfabrik.ligſten bei

Belegmarzipan
hat noch circa 4 zuſammen oder in kleinen Poſten abzulaſſen A. Hramta.

T Eine neue Sendung fertiger Damenmäntel em-
pfing in den neueſten Facons von 5 Thlr. an

G. t.Schottiſche Kleiderſtoffe, à I Thlr. 20 Sgr. empfiehlt
G. RRohk«i Se

Die Putzhandlung
von Sophie Gehre geb. Vranke
empſtehlt eine große Auswahl Winter Hüte,
Hauben, Aufſätzchen, Steppmützen und alle in

dies Fach einſchlagende Artikel.
Große Steinſtraße Nr. 61.

Kleine Spielzeug Service und bunte Ku
geln an Chriſtbaume empfiehlt

v G. Apel,Leipzigerſtraße im goldenen Löwen
Bilderbogen, Tuſchkaſten b. F. John.
ff Dom u. Stadtgeſangbücher b. F. John.

Willen in Gloldſassungen a 4
u. J R.Für Damen ſehr leichte Vrillen in
Rautschancekfass ungen.

Barometer, TWhermometer.
Operngläser, Lovgnetten.

Reisgs ger ge empfiehlt
E. Hagedorn, Opticus, Neunhäuſer.

S. Preßhefe, anerkannt beſte Waare,
täglich friſch bei F. Laage Co., Stroh-
hofſpitze Nr. 25.

Friſche Schmelzbutter, ſächſ,
thür. oſtfr. u. verſchiedene andere
Sorten friſcher Salzbutter, empfiehlt
bei großer Auswahl in Kübeln und aus-
geſtöchen billigſt die Bütterhandlung von

W. A. Fersechmnanmn-
Fette friſche Backbutter von

6 Sgr. p. W an empfing u. empfiehlt die
Butterhandkung von

M. A. Perschiia n.
Preßhefe F

in ſtets friſcher u. kräftiger Qualité bei
jedem Quantum bei

A. Der hnnann.
Groſte Noſtnen u. alle andern

Backwaaren, ſowie auch Kuchenpapier
zu den billigſten Preiſen bei

M. A. Ferschmammn.
Karpfen, Hechte,

d Schleien, Aale,
empfehle einem hieſigen und

auswärtigen Publikum, vom Cenkner bis
Centner billiger, alle Markttage, ſowie Wein-
gärten Nr. 9, bei

W. Hoffmann.
Schmelz und Gußeiſen, Ku-

pfer, Meſſing, Zink, Zinn, Blei
und Knochen kaufen fortwährend

A. Ritter Comp.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

g. alter Markt.

a cchhs,

Se
Wücewläüämcker Hiüth-

eheSehr fettem ger
Hamb. a ver ver-

2zügl. schön, z

IRuuss, an wen auch
Bl en all. Glääm-sehrriüüste in Pracht- Exemplaren

empf. G. Gloldlschaunücdt.
Grosse u. fette IRölhummn. a

Se
Feine Tafelfische ung Au-

Stern hekommo 2um Feste wieder.
G. Gtoldlsehmniclt.

Grüne Erbſen bei Ernſt Voigt.

xfleheZuw vevorſt Menden J

täglich

friſche Auſtern.
Auch empfehle

Nuſſtſchen Caviar in u. Fäßchen,
Große Nügenwald. Gänſebrüſte,
Fetten ger. Lachs.

V. Hawra mann.
Neue Haſelnüſſe

empfiehlt in Scheffeln und in Metzen

Mramim
Cxauben offnen

in Tuten, ſehr ſchön verziert,
à Tute eirca Pfd. ſchwer,
habe ſo eben erhalten.

D. H.Hübitz.
Den 2ten Weihnachts Feiertag zum Tanz

vergnügen ladet freundli ſt ein n
Jentſch in Hübitz.



Veilage zu Nr. 298 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 21. December 1855.
u

n

Vermiſchtes.
Aarau, d. 16. Decbr. Geſtern Morgen brannke das Zucht-

haus zu Baden unter Schrecken erregenden Umſtänden ab. Das
Feuer brach um 2 Uhr Nachts aus. Sämmtliche Wächter des Hau
ſes ſchliefen feſt. Die hochauflodernden Flammen wurden zuerſt in
der Fabrik von Wild und Billeter bemerkt. Sogleich eilten die drei
Spritzen der Fabrik auf den Platz. Ueber die Urſache des Feuers
weiß man noch nichts Sicheres, nur ſah man ein Weib heraus ſprin-
gen mit dem Rufe, ihr Kaſten brenne. Die Verwirrung und der
Schrecken war grenzenlos. Da das Feuer im unterſten Stockwerke
entſtand und ſogleich die hölzernen Treppen ergriff, waren ſchon die
Bewohner des zweiten Stockwerks in großer Gefahr und konnten ſich
nur durch Herablaſſen an zerſchnittenen Bettſtücken auf der Limmat
ſeite retten. Die Gefangenen im dritten Stockwerke hingegen konnten
ſich, wie es ſcheint auf keine Weiſe retten und gingen meiſtens im
Feuer jämmerlich zu Grunde da ſehr bald der Boden durchgebrannt
war und alles von oben in die Gluth hinunterſtürzte. Es war herz
zerreißend, wie die Sträflinge an den eiſernen Gittern rüttelten und
jammernd nach Rettung ſchrien. Nur einen einzigen gelang es durch
das Gitter zu retten. Von 63 Sträflingen ſind 15 verbrannt! Fünf-
zehn angebrannte Leichen wurden aus dem Schut: hervorgezogen.
Einer der Verunglückten, Namens Hasler, iſt in einer Abtrittröhre
des zweiten Stocks, durch die er ſich retten wollte oben ſtecken ge
blieben, wahrſcheinlich erſtickt und an Kopf und Oberleib ganz ver
brannt. Man erinnert ſich, daß ſchon 1850 im ſelben Zuchthauſe
Feuer ausgebrochen war.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 50. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. eine Zuſammenſtellung der Beſtimmungen und Anleitun
gen betreffend die LandgemeindeVerfaſſungen in der Provinz Sachſen
mit Ausſchluß der Altmark; ferner eine Aufforderung der Königl.
Telegraphen Direction in Berlin an anſtellungsberechtigte Perſonen,
welche ein Unterkommen bei der Telegraphie wünſchen, ſowie einen
Extract aus der 10ren Rechnung der Hauptkaſſe der Magdeburg-
ſchen Land FeuerSocietät vom Jahre 1854. Die Perſonal Chro
nik des Amtsblattes meldet

Der Kreis-Boniteur Friedrich Traugott Gersdorf aus den Weinbergen zu
gtebenwerda iſt zum Kreis Taxator in landwirthſchaftlichen Angelegenheiten für
ben Liebenwerdaer Kreis angenommen und als ſolcher verpflichtet worden. Bei
dem Königl. Conſiſtorio zu Magdeburg iſt 1) der bisherige Kanzliſt Bader zum
dritten Secretair, 2) der bisherige Kanzlei Diätarius Schwabe zum erſten Kanz
liſten, und 3) der ehemalige Sergeant und Brigadeſchreiber Cryſtall zum zwei
ren Kanzliſten ernannt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Alach,
in der Diöces Erfurt, iſt dem bisherigen Pfarrer zu Bindersleben, Johann Fried-
rich Hermann Wein gärtner, verliehen worden. Patron der dadurch vacant ge
wordenen Pfarrſtelle zu Bindersleben iſt der Magiſtrat zu Erfurt. Die durch
Emeritirung des Pfarrers Lehmann erledigte Pfarrſtelle zu Roßbach mit Nah
lendorf und Lunſtedt, in der Hiöces Freyburg, iſt dem bis erigen Diaconus zu Ei
lenburg, Chriſtian Karl Freygang, verliehen worden. Die dadurch vacant ge

ordene Diaconatſtelle zu Eilenburg wird diesmal vermöge Reverſes vom Königl.
g nſiſtorio zu Magdeburg beſegt. Die Schulſtelle in Linda, Ephorie Jeſſen,
Knie Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers er

r auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet. Die Mädchenlehrerſtelle in

Ephorie Querfurt, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeför
ung ihres bisherigen Juhabers erledigt.de M a gebarg d. 19. Oecbhr. Die Vorarbeiten für eine von

Genthin über Stendal nach Uelzen gehende Zweigbahn ſollen nach
dem am Montage von dem Ausſchuſſe der Berlin Potsdam Magde
burger Eiſenbahn Geſellſchaft gefaßten Beſchluſſe ſofort beginnen. Der
Bau von Stendal nach Uelzen, oder wenigſtens bis an die Grenze,
würde der Magdeburg Wittenberger Geſellſchaft auszuführen bleiben.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 17. s t 1655. xe Lerhondet

Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Goedecke wurde verhandeltehe 3 der Kirche zu St. Moritz außer Stande iſt, die vor
kommenden Ausgaben für Baulichkeiten aus ſeinen Mitteln zu veſtreiten und des
halb die Stadttaſſe hat hinzutreten müſſen, ſo überſender der Magiſtrat die Rech
nung der gedachten Kirche pro 1854 zur Prüfung der zweckmäßigen und nothwen
digen Verwendung der aus der Stadtkaſſe gewährten Beihülfen.

Die Verſammlung nahm Kenntniß und erkannte die ordnungsmäßige Verwen-
dung der gewährten Zuſchüſſe an, machte aber in Bezug auf künftige ähnliche
Verrechnungen auf einige Formalitäten aufmerkſam und erſuchte den Magiſtrat,

en Beobachtung zu empfehlen.e 2) Für die Bewohner des Siechenhauſes ſind nicht durchgängig doppelte Socken

reſp Frauenröcke angeſchafft, was noch nachgeholt werden muß. Der Magiſtrat
beantragt deshalb die Anſchaffung

2) von 4 Paar wollenen Mannsſocken,
von 8 Stück wollenen Frauenröcken

zu genehmigen, und die Koſten dafür mit 10 Thlr. zu bewilligen. Dies geſchieht.
3) Eine bei dem Etatstitel „für IJnſertionen“ vorgekommene Ueberſchreitung

von 5 Thlr. wird auf Antrag des Magiſtrats genehmigt
Die durchgängig geſtiegenen Preiſe aller Lebensmittel haben den Oekono

men des Siechenhauſes veranlaßt, zu bitten die Entſchädigung für Verpflegung

ledig

Lodersleben,

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Freitag den 28. December d. J.
von früh 10 Üühr ab, ſollen bei Unterzeich
netem, Rüſtern, Pappeln, Espen und Fichten,
letztere ſehr gut zu Kleeböcken, Baumpfählen
und Bohnenſtangen meiſtbietend verkauft

See blit, den 20. Detember 1895
Drehlitz, den 20. Decem Peune.

geſucht.

blirte Stube
Schülershof

er

2000 Thaler
werden gegen übliche prompte Zinſen zur erſten
Hypothek auf ein großes ſtädtiſches Grundſtück

Hierauf Reflektirende werden erſucht ſit
dieſerhalb bei Herrn Eduard Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes zu melden.

Eingetretener Verhältniſſe iſt eine ausmeu
für Herren 1. Jan. zu vermiethen
Nr. nahe am Markt.

von 4 Sgr. auf 5 Sgr. pro Kopf und Tag zu erhöhen. Auf Befüre gen Seummttten trägt der Magiſtrat darauf an d Erhohnne d
nehmigen.

Die Verſammlung glaubt, daß ſeit Uebernahme des Siechenhauſes nur das
Brod theurer geworden ſei und zwar um 7 Pf. pro Kopf täglich eine höhere
Zulage konnte demnach nicht bewilligt werden.

9) Die Commiſſion für die Gasangelegenheiten hat mit dem Baumeiſter Küh
nell in Berlin diejenigen Grundſätze feſtgeſtellt, nach welchen bei dem, für die neue
Anlage jetzt aufzuſtellenden definitiven Anſchlag verfahren und in welchen Straßen
zunächſt Röhren angebracht werden ſollen. Außerdem find mit dem Herrn Kühnell
Verabredungen über die von ihm zu übernehmende Oberleitung getroffen, und ihm
dafür 1000 Thlr. verſprochen worden, die bis auf 1200 Thlr. erhöht werden ſo

fern die Anlage innerhalb 8 Monaten fertig wird, ſowie ihm auch Diäten und
Reiſekoſten nach näherer Beſtimmung zugeſagt ſind. Her Magiſtrat überſendet nun
die Verhandlungen zur Kenntnifnahme und weiteren Beſchlußfaſſung.

Die Verſammlung genehmigt den Vertrag mit Herrn Kühnell, ebenſo die
Ausdehnung der Gasröhren, welche dem Plane gegeben werden ſoll. Bemerkt
wird aber daß zur Zeit die Antwort wegen der Rückgabe des Pflaſters von der
Regierung noch nicht eingegangen ſei, und der Magiſtrat demnach gebeten werde,
um ſchleunigſte Reſolution bei derſelben nachzuſuchen da die Stadt nicht an die
Ausführung der Anlage gehen könne, bevor dieſe Angelegenheit nicht geordnet iſt.

6) Die Königliche Regierung hat auf das eingereichte Geſuch wegen Auswir
kung der Allerhöchſten Genehmigung zur Aufnahme eines Darlehns Behufs Ein
richtung der Gasanſtalt geantwortet, daß ſie zwar dem Projecte ihren Beifall gebe,
wegen der Verzinſung der Anleihe aber eine Aenderung der vorgeſchlagenen Be
dingungen verlangen und namentlich auch eine Ermäßigung des Zinsfußes möglich
hoffen müſſe. Der Magiſtrat iſt nun der Anſicht daß die reiflich erwogene An
gelegenheit in Rückſicht auf die Zeitumſtände und ſonſtiger Verhältniſſe eine Abän
derung des Planes, wenigſtens rückfichtlich des Zinsfußes ohne große Gefährdung
nicht zulaſſe und will deshalb die Königl. Regierung unter ausführlicher Darle
gung bitten, von ihrem Verlangen abzuſtehen,

Die Verſammlung iſt vollkommen damit einverſtanden.
7) Die Umänderung des Wochenblatts in ein Tageblatt macht auch die Abäu

derung der Jnſtruction für die Herumträger erforderlich. Der desfalls vom Ma
giſtrate vorgelegte Entwurf wird genehmigt

8) Der Fond für Herſtellung der ſtädtiſchen Wege iſt bereits erſchöpft wes
halb der Magiſtrat eine Erhöhung deſſelben um 50 Thlr. beantragt.

Die Verſammlung bewilligt die 50 Thlr. auf den Etat pro 1856, fragt aber
an ob nicht die Herſtellung der Straße über den Viehmarktplatz vom Fiscus be
zahlt werden müſſe, da der grundloſe Zuſtand der Deſſauer Straße daran Schuld iſt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

A. G. Ritters Kunſt des Orgelſpiels.
Das obige Werk hat von den verſchiedenſten Seiten her die ehren

vollſte Anerkennung gefunden. Der erſte Theil enthält die Theorie
der zweite bietet den praktiſchen Lehrcurſus des Orgelſpiels; der dritte
liefert eine Auswahl der beſten Orgelcompoſitionen alter und neuer Zeit.
Das Ganze iſt mit gediegener Sachkenntniß geſchrieben und in prakti
ſcher Beziehung mit großer Umſicht zuſammengeſtellt. Leider ſind
in der Regel unſere angehenden und angeſtellten Organiſten nicht im
mer in der Lage, daß ſie für ihre künſtleriſche Fortbildung bedeutende
Ausgaben machen können mit ſchwerem Herzen verzichtet wohl mancher
kläglich geſtellte Dorforganiſt auf Ritters treffliches Werk das, an ſich
allerdings durchaus preiswürdig aber für viele eine nicht zu erſchwin
gende Ausgabe beanſprucht. Der Preis des ganzen Werkes beträgt im
Subſcriptions Preiſe 7 Thlr. (Ladenpreis 13 Thlr.). Der Verleger
hat aber erklärt, daß er bei größeren Partieen und Baarzahlungen noch
bedeutenden Rabatt giebt.

Chriſtliche Gemeinden in der Stadt und auf dem Lande! kauft
mit geringen Opferneueren ſtrebſamen aber armen Organiſten Rit
ters Orgelſchule als das paſſendſte Feſtgeſchenk; es wird ihnen
Nutzen und Euch Segen bringen! G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekowinene Fremde vom 19. bis 20. December.

Kronprinz Hr. Graf v. d. Schulenburg a, Kaſſel. Hr. Jngen. Meſteru
a. Magdeburg. Hr. Holzhdlr. Müller a. Wittenberg. Die Hrru. Kauft.
Birkenfels a. Bremen Krauſe a. Koblenz.

Stadt ZAürich: Hr. Geh. Rath v. Bergthal a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ.
Overweg a. Camburg. Hr. Architekt Zahn a. Hamburg. Hr. Kaufm. Voigt
a. Pforzheim.

Goldnor Ring: Hr. OAmtm. Burchhardt m. Gem. a. Teutſchenthal. Frl.
Otto a. Höhnſtedt. Hr. Dr. Ziemann a. Wettin. Hr. Amtm. Wagner v.
Petersberg. Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann a. Rothenburg. Hr. Gutsbeſ. v.
Seltmann a. Moabit. Hr. Rechnungsführer Meißner a. Barmen. Hie Hrru,
Kaufl. Delius a. Frankfurt a M., Göllert a. Paris Schalla a. Peſth.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Schubart a. Naumburg, Engler a. Leip
zig Johnſon a. Mancheſter, Hochheimer a. Dresden Meyer a, Benshauſen.
Hr. Rentmſtr. Pauly a. Magdeburg.

Stadt Mäambuxg: Hr. K. B. Rittmſtr. Baron v. Höchſt a. Regensburg. Hr.
Forſt Cand. v. Preitung a. Dresden.

Schwarzer Rär: Die Hrru, Kaufl. Hahn u. Geis a. Rhiena. Hr. Tuch
Die Hrrn. Kaufl. Mameles g. Prag, Voigt a. Dresden,

fabrik. Arendt a. Raguhn.
Goläne Kugel:Gnieſtel a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Gittel a. Bahrendorf.
Magdeburger Bahnho'“: Hr. Rent. Emaus m. Diener g. Aſton. Die

Hrru. Kaufl. Jeſſinger a. Dresden Lohſe a. Wien.
Thüringer Rahnhot: Hr. Dir. Mühling a. Berlin. Hr. OAmtm. Kleemann u. Hr. Amtm. Heinge a. Teuchern. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Ver,

lin Sondermann a. Meiningen,

pr. Dutz. 6, 8, 10 bei Boltze.
Fette geräuch. Lachs eringe

ſich à St. 1 ſtets friſch bei

Ofenthermometer
als Fiſchermädchen empfing

B. Magedorn, Neunhäuſer.



Nutzbolz. Auetien Es hat. ſich die irrige Meinung verbreitet,
im Forſtreviere des Ritterguts Reinharz. als ſei die Weihnachtsausſtellung auf demZum öffentlich meiſtbietenden Verkauf nachſtehend aufgeführter Nutzhölzer, als „Finge bereits ausgekauft; dies iſt aber kei

50 Stück Rothbuchen Nutzenden, darunter 10 Stück zu Schlittenkufen ausgerodete, neswegs der Fall. Trotz des ſtarken Abſatzes
145 Weißbuchen do unter welchen ſich 9 Stück befinden, die 14 19 Zoll ſind noch folgende Gegenſtände in reicher Aus

ſtark ſind, wahl vorhandenMehrere Ahorn do Puppen, elegante und ſchlichte238 Birken do kleine Handlungen,27 Schock buchene und birkene Stangen zu Langwagen und Leiterbäumen c. und Sie

e e gerca. 50 Stück Eichen, größtentheils für Stellmacher ſich eignend, M Lanmpenſchirme,ſteht Mittwochs den 2. Januar i856 von früh 10 Uhr ab, diTermin im Schlage, Jagen 28 unweit der Schmelzermüble an, wozu Käufer hierdurch mit Toiletten, tage
dem Bemerken eingeladen werden, daß des Kaufgeldes gleich im Termine zu erlegen iſt verſchiedene Kleinigkeiten
widrigenfalls das Gebot für ungültig erklärt wird und daß die Verſammlung bis früh 9 Uhr Eintrittsgeld wird nicht mehr erhoben

im Gaſthofe hierſelbſt ſtattfindet. re Bei Nauck in Berlin Leipzig iſtReinharz, den 18. Decbr. 1855. Der Förſter Schulze erſchienen und durch alle Buch und Kunſthand
Eine Wioline von V. tot von 1690, ſehr gut erhalten von voörzüglichem [ungen zu beziehen vorräthig bei Meluayrel

Ton iſt billig zu verkaufen bei W üceclemanx, Mittelſtraße Nr. 19 in Halle. Anton in Hlalle:
Fortgeſetzter Ausverkauf. Siruve's parfümirter Kalender

Wegen Auseinanderſetzung v dir fort unſer Tuchlager zu und Ehahvaſf d e mo h in es „Goldnen Löwen“ Leipzi Nr. 10 in paſſende Damengeſchenk für den Nipp-unter Fabrikpreiſen im Neubau des nen Löwen““, Leipzigerſtr. Nr. 103, ſch und im eleganten Boudoir/ auch in feine

gänzlich auszuverkaufen. Wäſche, Arbeitskörbchen, HandſchuhkäſtchenWir empfehlen beſonders eine recht gute Auswahl in Paletot-, u. ſ. w. zu legen, denen er ſeinen angenehmen
Hoſen und WeſtenStoffen, ſchwarze und buntſeidenen Geruch mittheitt.

KRheinische W allnüsse, Die berühmte neue RobinſonadeIleine Nasel- Nüsse, n ſchöner geſunder Waare, empfiehlt Abenteuer eines Knaben in
Bernhard Schober, große Steinſtraße Nr. TI. den Wildniſſen v. Auſtralien.

4 4 2 VonZu Weihnachts und Neujahrs-Geſchenken William Howitt.her und ſelbſtgefertigter Confeetu 5(23 Bogen Text mit vielen Jlluſtrationen, t
empfiehlt neben der größten Auswahl ff. franzöſifet eren Präſent-Chocolade, ſehr ſauber verpackt Vonbon zu Neujahr-, Geburts ſauber gebunden, und für den billigen Preis

22 zu haben), iſt ſo eben wieder

J e eHalstüchern 2e. e s 4 ZWaſendes Feſtgeſchenk für Halles
Gebr. E. 4. EpP per JugendTuchHandlung, n Ge2 hichte un eſchreibung von Halle c.Leipzigerſtraße Nr. 103. 2te Aufl. Mit 9 Holzſchnitten und 2 lith.

Eine Partie Nürnberger Spiele zum Aufbauen, ten. Preis geb. 5Würfelſpiele und dergleichen verkaufe ich zum Einkauſspreiſe, da ich dieſen Artikel nicht ferner E. Berner. 9

zu führen beabſichtige. O. N. Colberg, alter Markt. S

re S ne sah ec h

tags und andern Gratulationen ſehr reich e geſhmackvoll verziert, angelegentlichſt Ken

je j j h j im. eingetroffen in derdie Conditorei von G. W. Sehade in Wettän P fefferschen Buchh. in Halle.

7 T e e 5 bFür die Weihnachtszeit nasasases eAußerordentlich ſeltene Herabſetzung, nur bis dahin gültig, ſoweit der Tiſchweine,
Necüchendt ehe Wien We Trtat reicht. r r beliebten Sorten,
Nachſtehende neue Bücher, Ladenpreis in Summa 4 geben wir für n 192 hl Sgr. r d Thlr.,Alberti, H., Jugend und Bildungsbuch berühmter Männer. 8. geb. 15 5 Bou Thlr.,

Schrader, A. Jocco, oder Lebenslauf eines Affen, mit 11 fein color. Bildern. 22 50 Bout. 15 Thlr.

de G eheKaiſer Friedrich der Rothbart. Eine Erzählung mit Abbildungen. 8. 10 empfiehlt Friedr. Kühl.

eleg brochen rerenHans Tapps Kinderſchrift mit bunten Bildern. 4. eleg. geb. Auſtern
Der kleine Fritz. Neue Geſchichten für Kinder mit olor. Bildern. 4, eleg. geb. 190 täglich friſch.
Kinderzucht. Bildungsbüchlein für Kinder, mit Abbildungen. 4. geb. e Pri d KühlSparfeld, E., chriſtlicher Betaltar für jugendliche Herzen 8. eleg. geb. Wriedr. Kühl,

eyger, A. ver trojaniſche Krieg. Mit Bildern. 16. geb. 15 Leipzigerſtraße Nr. II.obalsky, J., das Ganze der orientaliſchechineſiſchen Malerei mit bildlichen Dar

ſteüungen. brechen a e Echtes Klettenwurzel-Oel.22 Tun n en der Haare befördernd, das
a 9 r Ausfallen und frühe Grauwerden verhinderndFerner liefern wir bis Weihnachten ſtatt zu 2 25 für nur 1 25 r ee Hogarth's ſämmtliche Werke in 1 Band. 71 lithographirte Tafeln in e in dern anzuwenden, da es den

Folio, mit ünter denſelben ſtehenden Texte. pfehit in n e a

dir S S s s pFür neue gute Exemplare wird garantirt, jedoch wird um frankirte Einſendung der GFebrauchsanweiſung zu u. T

Beträge erſucht. er W. Heſſe iSchulbuchhandlung und Antiquarhandlung in Leipzig 28. Heſſe v l e r
Peterſtraße Nr. A. Stelle Geſuch.S Ein ſehr ſchweres fettes Schwein Die 24 jährige wohlgebildete Tochter eites

ſteht auf dem Reil'ſchen Gute in kinderreichen Landpfarrers, fähig zum Unterine Ziegelei im ſchwunghaften Betriebe
ſoll wegen des Eigenthümers Verſetzung von 5 ichen Landpfohier verkauft werden. e Käufer kann ſo S Morl zu verkaufen. e b en und afort die Beſtellungen fürs kommende Jahr mit h Eine neumilchende Kuh ſteht zu eaufſichtigen der Kinder bei ihren Sthllar
übernehmen auch können hier gute Chamotte e venent vei r beiten, ſucht als Geſellſchafterin oder ais Ge

verk hülfin der Hausfrau in einer größeren HausSteine, wegen der hier vorhandenen brauchba
ren Materialien hergeſtellt werden die Feue-

an Rebſe in Mötzli wirthſchaft Stellung. Sie ſieht mehr auf gute
rungs Materialien dazu koſten à Tonne Braun Eine neumelkende Kuh mit einem Behandlung als auf hohes Gehalt. Anerbie
kohlen zu Kohlenſteinen 2 hier. Käufer ha D. Kalbe ſteht zu verkaufen in Naun tungen franco unter der Chiffre C. U.
ben ſich beim Steiger Neubert auf der dorf Nr. 5. s Joh. Schneider, Brüderſtraße Nr.
Braunkohlengrube zu Gr. Möhlau bei Ra Echten Genueſer diesjährigen Citronat, Ci 12, beſorgen

e

guhn zu melden. hHonenöl, Roſensl, ganz feinen Eevlon Zimmt a
Montag den 81. Decbr. ſollen in meinem empfiehlt 5Garten eine Quantität Eſchen und Rüſtern J. F. Stegmann, Markt Nr. i83. FamilienNachrichten.

(ſehr paſſend für Stellmacher) früh 10 r Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich meine Entbindungs Anzeige.
Heute Mittag 11* Uhr würde meine liebeHmeiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf vorzügliche Chocolade in allen Sorten.

Frau Amalie geb. Bremme von kinemluſtige hiermit einlade. J. F. Stegmann.Dölbau. Mittag. e muntern Söhnchen glücklich entbunden.Hauſpane ſind wieder zu, haben Tauben Photogene Schkeuditz, den 19. December 1855.
gaſſe Nr. 9, pr. Fuder 2 frei ins Haus. für die Kunden bei G. R. Kegel. Fr. Einecke.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e 4

2 2
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